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_ DER UNFREIWILLIGE HUMOR
KOMMT GERNE IN GAZETTEN VOR

aber im 3>orfe ^Bangen an fdjönerc îage. 5>er
bortige 33ürgermeifter £>auber toanbfc fid; on
bas ©cbmeij. «Hofe Äreuj mit ber Sitte, eine
<5penbe oon SDlammem an Sftafcrunflsmffteln,
porab flortoffefn. für feine (Semeinbe »gBanjjen
ju betpifiigen. Dem (Sejutfre
unt> bie toammdin« -¦*

marb entf;proi

Da ginge die Hilfsbereitschaf t zu weit!

Weinflaschen werden angenommen. Die Schuldigen

müssen zuerst einige Stunden hinter
Holzpalissaden stehen, werden dann mit
Camions nach Wiesbaden abgeführt, wo sie
durch einen Schnelltrichter verhört und
bestraft werben Die Razzien verursachen für
di« Züge oft eine Stunde Verspätung.

Ein «Nürnberger»?!

jieijt, bürfte ber 3Tu§gIeteg meïir ûIS üjergeftelli
fein. 2Ber roitt im Grnft bon einer ©eförjrbung ber
Stolianiia ber Sübfdmjeta reien, folange nicfjt ju>
lefjt aui) auS ben Sücitieln beê 93unbeâ üaltenit'cfje
S^radjc unb ftultur fräftig gefd)üfct unb geförbert
Werben?

(£§ gibt im Sorten» unb ffotoraceitert immer
^cu>g7no|niaV ;$üßo» unbSäger

t im Sottoli
"IfénenoaÊnod)

Bogelfriju^gcie^ ein 2)orn im 2luge ift. 2>ie Säflerei
toirb and) iübfetrJ ber Silben mit angeborener ßei=
benfdjaft unb fàortlidjent Gifer auSaeüBh hie

Wieder emol heiß im Tessin!

Die OôottigcfelKcbaft, jene befar.nte DunggclcU
lenocxciniguna, oerliert mit -^e^S^k^sse^SB^
ihren langjährigen 'präfibenten. £eine ieböne

^ricîinarfcnfammhinû mag fieb bartiber munbern.
bah, bic &anb, bic ]o oft in ihr bcTiimftöbcrtcJo
TOlatt oâïïcgf.

Man sieht ordentlich die Helvetia und das Basler-
dybli den Kojij schütteln!

Stellen-Gesuche
Knaben-Hosen
ftemben, Tanten, ^0îâbdpen-Âteitxr, aud>
aui Slltem. 7297

Niin, die Stelle, wohin sie gehören,
sollte sich finden lassen!

20.35 Bero.: Uli der Knecht" nach
Gottfried Keller von E. Balzli

Vielleicht aus der neuen
amtlichen Spitteler-Ausgabe!

«rgebnifl ber UrnenmobUn nom 7. /& Sejemlwr IM«

£je für We ©emeinbemobJert TH>rgefo>loö«nen ganM^oien
fin6 mtt ben folgenben Stimnwnjabien aus ber litne oeboften
rnorben :

Lauter Phönixe!

Set XtaU 2 pnb bie an ber Sefdjlufjfaffung beteilig»
ten unb beten SBermanbte (Slutsnermanbte bis unb mit
>m 2. (Stab, getfafoänaette im 1. (Stab tantonitmet Se»
tedmungsatt) tm Vlbtretuttgsfalle.

Das gibt Mißgeburten!!

Bei wem kann ich ein Darlehen von

Fr. 50 000.- bis 80000.-
aulnehmen, und zu welchem Zins, ohne
komplizierte Formalitäten, ohne Bürgen u.
ohne dass Drittpersonen es wissen Bin

^eTRt59rg"TTrH!e"Iner Branche und dazu sehr
sparsam eingestellt. Ihr werdet nichts
verlieren. Wer hilft einem ehrwürdigen
ScbBeizei' Offerten unto- ^

Wenn man mit 27 schon ein ehr-
nürdiger Schweizer ist, bringt man's
auch fertig, schon zu Beginn zu
florieren!

Holländische Exportfirma
wünscht in Verbindung zu treten
mit schweizerischen Importeuren
holländischer Produkte.
Augenblicklich anzubieten : Mikrophone,
Pick-up, Erleuchtuiiftsauparate.
Spielzeug. Blumenzwiebeln.

Weitere hollandische Produkte
auf Anfrage. U 8

Könnten unsere Behörden hie und
da gebrauchen!!!

In der Salonecke eines Hotels in Zürich haben
wir kürzlich mit <*SiS6aBgSg88iBWta> über vergangene
Zeiten geplaudert. Er erzählte, wie er am 24.
Januar 1867 an der Storchengasse in Zürich
geboren wurde, aber einen Teil seiner Jugend im

Welch' ein Gedächtnis!

Heirat I
FrohmOtJgc. sympath. Tochter aui
¦ehr guter Beaatenfamilie. kathol..
häuslich gesinnt, mit schöner
Anwartschaft, anfangs 40, wünachi
baldige Heirat mit nur charaktervollem

Herrn in guter, pensions-
berechtigter Beamten-Anstellung.
Alter 43-52 fahre. Auch Witwer
ohne Anfang. Gefl. Zuschriften
mit Bild sind erbeten an Chiffre

A71»ln) In kl. Familie
im Kr. 3 nächst Albis-
rlederpl. wird frdl.,
junges Mädchen ges.

tagsüber
gute Behandlung.

und nachts wird
sie gehauen?!

Wirt sucht Stelle als

Koch
in mittleren Betrieb,
am liebsten zu Wirtin,

Eintritt 1 IIa«.
(inerten an Chiffre
Wirt und Wirtin

gesellt sich gern!

Hof fentlich auch
«dickes Ende»!!

ohm

Wir bitten die Einsender, die unsere Ga-
zettenhumorseiten in freundlicher Weise reichlich

mit Beiträgen versehen, auf den Zeitungs-
Ausschnitten die zu Kritik Anlatj gebenden
Stellen nicht zu unterstreichen. Die Leser
lieben es, die Pointe selbst zu finden.

3« txrlaufen 1 feboner
gutfl«benber 520»

Xobtoommrat
ha %Qutö an Lin.nptr

Sdxpem.
ttrV-

Der möchte gern einmal
anders grunzen hören!

graben 3C
issist

3lr. 17

32 59 40
Beda (-Chlewicla)FrauGenenU Wille-

AIeX Imboden
früher Walliser Keller Zürich, jetzt

Bern
Neuengaaae 17, Telefon 2 16 93

Nahe Café Ryffli-Bar

An Ier pour les gourmets!

Walliser Keller Bern

'21 68 Uf
OryanisationB- Révisions- n.

Treuhandbdro Breitingeratr. 7

_ 23 84 42- Bruno Uttigraben 4 27 16 28

Der unfreiwillige Humor
kommt auch im Telefonbuch

.GEROBA- Aktiengesellschaft G.Rath, Basel

Willy Dietrich
Bern

Nahe Walliser Keller

Café RYFFLI Bar
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